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PROGRAMM
 Begrüßung

O. Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Dr. h.c. Heinz W. Engl
  Rektor der Universität Wien

 Einleitende Worte
O. Univ.-Prof. DDr. Heinz Mayer

  Dekan der Rechtswissenschaftlichen Fakultät

 Antrittsvorlesung
Univ.-Prof. Mag. Dr. Verica Trstenjak 

  Civis europeus sum – Die Unionsbürgerschaft: 
 Vom Wirtschaftsbürger zum politischen Bürger

 Antrittsvorlesung
Univ.-Prof. Mag. Dr. Ursula Kriebaum

  Investitionsschutz und öffentliches Interesse

 Antrittsvorlesung
Univ.-Prof. MMag. Dr. Klaus Hirschler

  Grenzüberschreitende Umgründungen –  
Harmonisierung und deren Grenze

 Kleiner Empfang

Mittwoch, 11. Dezember 2013 , 18.00 Uhr
Großer Festsaal 
Hauptgebäude der Universität Wien 
1010 Wien, Universitätsring 1

Treppenfreier Zugang: 
Rechter Seiteneingang, Lift 1. Stock

Anmeldung erbeten 
bis 4. Dezember 2013:

eva.wagner@univie.ac.at,
T +43-1-4277-360 01



Biografien

Verica Trstenjak
geboren 1962, seit april 2013 Professorin für europarecht an 
der Universität Wien und externes Mitglied des Max-Planck-
instituts für internationales, europäisches und regulatori-
sches Verfahrensrecht in Luxemburg. Seit 2013 richterin am 
gericht für den öffentlichen Dienst der eU sowie Mitglied 
des rates des european Law institute (eLi). 2004-06 richterin 
am gericht der eU (eug) und 2006–12 generalanwältin am 
gerichtshof der eU (eugH). Seit 2006 Professorin für Zivil-
recht und europarecht in Maribor. Seit 2008 Lehrbeauftragte 
an der Universität Luxemburg. 250 aufsätze und mehrere 
Bücher publiziert. Herausgeberin und Mitglied des Beirates 
juristischer fachzeitschriften. Mitglied der international aca-
demy of Comparative Law und academia europaea.

Forschungsschwerpunkte: europarecht und europäisches 
Privatrecht, insbesondere europäisches Verbraucherschutz-
recht und europäisches Urheberrecht sowie grundrechte.

Klaus Hirschler
geboren 1966 in Wien, seit april 2013 Professor für finanz-
recht an der Universität Wien. Habilitation im Jahr 2000 
mit einer arbeit über rechtsformplanung im Konzern 
(Senator-Wilfling-Preis). 2000–13 ao. Univ.-Prof. an der 
Wirtschaftsuniversität Wien, 2011–13 Programmdirektor des 
Master-Studiums „Steuern und rechnungslegung“ an der 
Wirtschaftsuniversität Wien. Seit 1995 Mitglied, seit 2012  
stv. Vorsitzender des fachsenats für Steuerrecht der Kammer  
der Wirtschaftstreuhänder. 2008–11 Mitglied des afraC  
(austrian financial reporting and auditing Committee).

Forschungsschwerpunkte: rechnungslegung, Bilanzsteuer-
recht, Konzernsteuerrecht, Umgründungssteuerrecht.

Ursula Kriebaum
geboren 1971 in Wien, seit oktober 2011 Professorin für Völ-
kerrecht an der Universität Wien. Dr. iur. mit auszeichnung. 
2008 Habilitation über eigentumsschutz im Völkerrecht 
(intersectional Legal Studies award), 2008–11 ao. Univ.-Prof. 
am institut für internationales recht. 2000–01 im Verhand-
lungsteam „Special envoy for restitution issues“ bei den 
Österr. Holocaust restitutionsverhandlungen.  

2000 Delegierte zum international Criminal Court Prepara-
tory Committee. 1999–2002 stv. Mitglied im Österr. Men-
schenrechtsbeirat. 2001 goldenes Verdienstzeichen der 
republik Österreich. 2007 nominierung durch die österr. 
Bundesregierung für die richterwahl (Dreiervorschlag) zum 
europäischen gerichtshof für Menschenrechte. Seit 2008 
associate editor bei Transnational Dispute Management 
(TDM). Seit 2013 Stv. des österr. Schiedsrichters am Ver-
gleichs- und Schiedshof der oSZe.

Forschungsschwerpunkte: Menschenrechte, eigentums-
schutz, investitionsschutz und -schiedsgerichtsbarkeit.


